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Mering in Kürze

Senioren-Sommerfest. Zum Senioren-Sommerfest
lädt die Pfarrei St. Michael alle Interessierten ein. Es findet statt am
Mittwoch, 18. Juli, ab 14 Uhr im Papst-Johannes-Haus. Mit von der
Partie ist auch wieder Kirchenmusiker Christian Schwarz. (pm)

Mobile Wache. Die Mobile Wache der Polizeiinspektion
Friedberg ist am Mittwoch, 18. Juli, von 14 bis 17 Uhr auf dem
Marktplatz in Mering vor Ort. (pm)

Rechtsberatung. AWO Mering bietet am Freitag, 20. Juli,
zwischen 17 und 18 Uhr eine Rechtsberatung in der AWO-Begeg-
nungsstätte in Mering an. (pm)

Standartenweihe. Die Veteranen-und Soldatenkame-
radschaft Mering nimmt am Sonntag, 22. Juli, an der Kreisstandar-
tenweihe-KV Wittelsbacher Land teil. Die Mitglieder treffen sich
mit Fahne um 7.20 Uhr am Papst-Johannes-Haus, es werden
Fahrgemeinschaften gebildet. (vm)

Wachstumsregion liegt, die auch
in Zukunft mit Zuzug rechnen
darf. Und, so der Staatssekretär:
„Wirtschaftskraft und Bildungs-
chancen hängen eng zusam-
men.“

Wichtig war aber auch die Ei-
nigung zwischen Mering, Kis-
sing und Merching. Bekanntlich
kommt das Gymnasium in die
ehemalige Meringer Haupt-
schule. So können die Schulen in
Merching und Kissing durch die
Schüler aus Mering auch in Zu-
kunft gesichert werden. „Mit der
Entscheidung für Mering stabili-
sieren wir auch die anderen bei-
den Schulen“, sagte Pschierer.
Auch Augsburgs OB Kurt Gribl
und Landrat Martin Sailer
(Landkreis Augsburg) begrüßen
die Schule. (beh)

gesamte Schullandschaft durch
das dritte Gymnasium, dessen
Kosten auf 25 Millionen Euro ge-
schätzt werden, gestärkt wird.
Die überfüllten Augsburger
Gymnasien werden entlastet
und Schüler aus dem Landkreis-
Süden müssten nicht mehr in
die Stadt pendeln – im Moment
sind das etwa 700. Aber auch der
Westen des Landkreises Fürs-
tenfeldbruck und sogar der Nor-
den des Landkreises Landsberg/
Lech würden profitieren – nicht
zuletzt durch die Ausrichtung
der Schule, die unter anderem
einen wirtschaftswissenschaftli-
chen Zweig bekommt. Wichtig
für die Entscheidung war aber
auch, dass Mering an der
Schnittstelle der Großräume
München und Augsburg in einer

Das Gymnasium kommt
BILDUNG / Nach langem Ringen und Bangen gab am Freitag das Kultus- und das Finanzministerium
bekannt, dass dem Bau eines Gymnasiums in Mering nichts mehr im Weg steht.

Aichach/Mering. Vergangene
Woche war zwar Freitag, der 13.,
dennoch gab es im Landratsamt
nur strahlende Gesichter: Franz
Josef Pschierer, Staatssekretär
im Bayerischen Finanzministe-
rium, war gekommen, um be-
kannt zu geben, dass er am Don-
nerstagabend seine Unterschrift
unter die Genehmigung für ein
drittes Landkreis-Gymnasium
in Mering gesetzt hat.

Das mehr als dreijährige poli-
tische Ringen um ein drittes
Gymnasium ist damit erfolg-
reich abgeschlossen – pünktlich
zum 40. Geburtstag des Land-
kreises Aichach-Friedberg,
pünktlich zum 100. Jahrestag der
Erhebung von Mering zum
Markt und pünktlich zum zwei-
ten Geburtstag der Tochter von
Merings Bürgermeister Hans-
Dieter Kandler, der so gleich
mehrfach Grund zur Freude hat-
te.

Strahlende Gesichter gab es
aber auch bei Landrat Christian
Knauer, der die gute Nachricht
beim Festakt zum 40-jährigen
Bestehen des Landkreises am
Abend gleich verkündete, sowie
bei Landtagsabgeordnetem
Reinhard Pachner und CSU-
Kreisvorsitzendem Peter To-
maschko. Sie alle haben in den
vergangenen Jahren in Mün-
chen und im Landkreis kräftig
für die Schule geworben, Minis-
ter und Staatssekretäre immer
wieder eingeladen und alles „ge-
neralstabsmäßig“ geplant
(Knauer).

Franz Josef Pschierer bestätig-

te denn auch, dass die Politiker
aus dem Landkreis mit guten Ar-
gumenten einmütig über die
Parteigrenzen hinweg und vor
allem fair aufgetreten seien. Der
Staatssekretär selbst hatte auch
einiges zu erklären, gibt es doch
eine Pressemitteilung aus sei-
nem Haus, in der er nach der Ge-
nehmigung des neuen Gymna-
siums in Diedorf und der neuen
Realschule in Affing-Bergen er-
klärt hatte, dass die Region Augs-
burg keine weiterführenden
Schulen mehr benötige. Dass es
nun anders kommt, sei eine be-
wusste politische Entscheidung,
mit der die gesamte Region ge-
stärkt werde – die nüchternen
Zahlen hätten eine andere Spra-
che gesprochen.

Pschierer glaubt aber, dass die

Darauf ein Glas Sekt. Auf das dritte Landkreis-Gymnasium in Mering stießen gestern an (von links): Merings Bürgermeister
Hans-Dieter Kandler, Landrat Christian Knauer, Finanz-Staatssekretär Franz Josef Pschierer, CSU-Kreisvorsitzender Peter To-
maschko und Landtagsabgeordneter Reinhard Pachner. Foto: Berndt Herrmann

Joggen, radeln und
täglich in den Eiskanal

SPORT / Glückwünsche für den Kissinger Olympiateilnehmer Sideris Tasiadis. Der
Europameister im Einer-Canadier fährt nach London.

Andreas Dengler

Aichach/Kissing. 22 Jahre ist er
alt und in drei Tagen bricht er auf
nach London zu seinen ersten
Olympischen Sommerspielen:
Der Kissinger Sideris Tasiadis ist
der aktuelle Europameister im
Einer-Canadier.

„Durch einen befreundeten
Sportjournalisten habe ich zu-
fällig erfahren, dass der aktuelle
Europameister des Einer-Cana-
diers ein Kissinger ist“, entschul-
digt sich Landrat Christian
Knauer, der Tasiadis gestern zu
sich ins Landratsamt eingeladen
hatte. Dort trug sich der Sportler
ins Goldene Buch des Landkrei-
ses ein. „Ich wohne aber auch
erst seit zwei Jahren im Land-
kreis Aichach-Friedberg, davor
habe ich mit meiner Familie in
Haunstetten gelebt“, sagte Euro-
pameister Sideris Tasiadis gelas-
sen. Landrat Knauer, Kissings
Bürgermeister Manfred Wolf,
die Vorsitzende des Sportkreises
Aichach-Friedberg, Brigitte Las-
ke, sowie einige Mitarbeiter des
Landratsamtes erwiesen dem
jungen Deutsch-Griechen die
Ehre und feierten seine sportli-
chen Erfolge.

„Im Alter von elf Jahren habe
ich bereits das Kanu-Fahren be-
gonnen“, erinnert sich Tasiadis.
Sein Sportlehrer und späterer
Trainer Klaus Gebhard habe ihn
zu dem Sport gebracht. Im Jahr
2008 gewann er die Junioren-
weltmeisterschaft und heuer die

Europameisterschaft im Einer-
Canadier sowie die Olympia-
qualifikation.

„Für die Sommerspiele fan-
den zwei Wettkämpfe in Augs-
burg und zwei in Markkleeberg
bei Leipzig statt. Bei den vier
Turnieren bin ich jeweils auf
dem Siegertreppchen gelandet
und konnte mich so für die Som-
merspiele in London qualifizie-
ren“, erklärt der Sportler. Bereits
am kommenden Montag wer-
den ihn seine Freundin, die
selbst Kajak-Europameisterin
ist, seine Familie und Freunde
aus dem Augsburger Kajakver-
ein mit nach London begleiten.
„Ich freue mich schon riesig auf
die Wettkämpfe und möchte ins
Finale gelangen.“ Mit drei Trai-
ningseinheiten täglich ist der
Olympionike bestens für die be-

vorstehenden Kämpfe gewapp-
net. „Ich trainiere knapp sechs
Stunden am Tag. Zweimal täg-
lich im Eiskanal und je nach Lau-
ne jogge, radle oder mache ich
Krafttraining“, berichtet der 22-
jährige Berufssoldat. Er dient als
Sportsoldat in der Sportförder-
gruppe in Sonthofen. Nach den
Sommerspielen wird er im kom-
menden Herbst zur Landespoli-
zei in Dachau wechseln, wo er
ebenfalls in das Sportförderpro-
gramm aufgenommen wird.

Ein Wittelsbacher „Oxi“-Mas-
kottchen, Sekt und einen Gut-
schein für ein stärkendes Essen
waren kleine Präsente, die ihm
für seine sportlichen Wettkämp-
fe Glück bringen sollen.

Am Sonntag, 29. Juli, wird der
erste olympische Wettstreit für
Sideris Tasiadis beginnen.

Der Kissinger Europameister im Einer-Canadier bricht zu den Olympischen Sommer-
spielen nach London auf. Bürgermeister Manfred Wolf, Sportler Sideris Tasiadis,
Landrat Christian Knauer und Vorsitzende des Sportkreises Brigitte Laske stoßen
auf den Erfolg an (von links). Foto: Andreas Dengler

Projektbeirat soll
Argumente bündeln

ORTSZENTRUM / Bürgermeister gehört nicht zu den
zehn Mitgliedern des Arbeitskreises.

Mering. Die seit mehr als einem
Jahr umstrittene Verkehrsrege-
lung im Zentrum der Marktge-
meinde sorgt bei vielen Autofah-
rern für Verärgerung und im Me-
ringer Gemeinderat immer wie-
der für Spannungen. So wurde in
der jüngsten Sitzung mehrheit-
lich die Schaffung eines soge-
nannten Projektbeirates be-
schlossen, von dem Bürgermeis-
ter Hans-Dieter Kandler aber
nicht allzu viel hält - nicht zuletzt
deshalb, weil er ihm nicht ange-
hören wird.

Das zehnköpfige Gremium
soll künftig das Bürgerforum er-
gänzen und den neuen Planer
Klaus Kehrbaum unterstützen.
Der Feldversuch mit dem Ring-
verkehr soll nach dem Meringer
Marktfest bis zum 30. Juli abge-
baut werden. „Im Bürgerforum
lässt sich gut diskutieren, aber
nicht so gut arbeiten“, erläuterte
Florian Mayer den Antrag von
CSU und Grünen. Der große Ar-
beitskreis soll aber weiter regel-
mäßig einberufen werden. Der
neue Beirat wird aus zehn Mit-
gliedern bestehen: einem Ver-
treter der Gemeindeverwaltung,

den beiden Verkehrsplanern, je
einem Fraktionsmitglied von
CSU, SPD und Grünen, die au-
ßerdem jeweils einen Bürger be-
nennen. Dazu kommt ein Ver-
treter der Geschäftswelt. „Ich
finde es bedenklich, weil Sie auf
diese Weise viele Bürger aus
sperren, die sich stark engagiert
haben“, kritisierte Kandler.

Marita Rach-Wiegel (Grüne)
betonte, dass die Mitbestim-
mung der Bürger auf keinen Fall
ausbleiben, sondern nur ergänzt
werden soll. Der Beirat könne für
diejenigen, die nicht die Mög-
lichkeit haben, sich am Forum
zu beteiligen, wie etwa manche
Senioren, auch noch eine zu-
sätzliche Anlaufstelle sein. Als
Mitglied der Verwaltung wird
sich Bernhard Borden am Pro-
jektbeirat beteiligen. Die übri-
gen Mitglieder werden von den
Fraktionen benannt. Das Ende
des Feldversuchs wurde im Ge-
meinderat ohne lange Diskussi-
on beschlossen; er wird nur
noch bis Ende Juli verlängert,
weil für diesen Zeitraum bereits
die gesamte Verkehrsplanung
zum Marktfest steht. (hh)

Kissing. „Teal“ und „Roxy“ leb-
ten bisher bei einer alten Frau.
Von ihr wurden die Hunde ge-
füttert, jedoch offensichtlich
nicht bewegt, weshalb sie leider
recht korpulent geworden sind.
Es sind Jagdhunde, die aller-
dings keinerlei Jagdtrieb zeigen.

„Teal“ wurde in ihrer Jugend
von einem Auto angefahren und
hatte einen Bruch, der nie be-
handelt wurde. Der Tierschutz-
verein Franz von Assisi Kissing
wird sie operieren lassen, damit
sie ohne Schmerzen leben kann.

Vermutlich durften die beiden
Hunde nicht ins Haus und sind
deshalb, trotz ihres Alters, noch
immer nicht stubenrein. Die
Frau ist vor kurzem verstorben
und das Haus wurde sofort ver-
kauft. „Tierschützer vor Ort ba-
ten uns, die Hundeschwestern
in unsere Obhut zu nehmen“,
berichtet Tierschützerin Friedl
Karbatsch.

Beide Hunde sind freundlich,
gutmütig und verträglich,
geimpft und gechipt. Da sie ihr

bisheriges Leben gemeinsam
verbrachten, sollten sie nicht ge-
trennt werden.

„In dieser Notlage mussten
wir sie dennoch vorübergehend
in verschiedenen Pflegefamilien
unterbringen, was zur Folge hat-
te, dass sie völlig verstört waren“,
so Karbatsch. Für „Teal“ und
„Roxy“ werden verständnisvolle
Menschen gesucht, die beide
Tiere aufnehmen und versäum-
te Erziehung nachholen. Über fi-
nanzielle Unterstützung für die
bevorstehende Hüft-Operation
wäre der Tierschutzverein dank-
bar.

Spendenkonto: Tierschutz-
verein Franz von Assisi e.V.,
Raiffeisenbank Westkreis Fürs-
tenfeldbruck eG, Kto.Nr. 144797
BLZ 701 694 68.

Kontakt: Tierschutzverein
Franz von Assisi Kissing, Doris
Lackner, Telefon 08233/
73 78 20. Weitere Informationen
rund um den Tierschutzverein:
www.tierschutzverein-kissing.
de. (cw)

„Roxy“ (links) und „Teal“ (rechts) würden gerne zusammenbleiben. Fotos: pm

Wo ist unser Zuhause ?

Mering. Zur jährlichen Serena-
de laden die Musikfreunde Me-
ring im Rahmen des Marktjubi-
läums ein. Das Ereignis findet
am Samstag, 28. Juli, um 19 Uhr
im Lippgarten (bei schlechtem
Wetter im Papst-Johannes-
Haus) statt. Der Erlös kommt der
Ambulanten Kranken- und Al-
tenpflege Mering zugute. Die
Veranstaltung steht unter dem
Motto „100 Jahre Markt Mering –
100 Jahre Ambulante und Mu-
sikfreunde Mering“, denn beide
feiern dieses Jahr zusammen ihr
Hundertjähriges: Die Ambulan-
te besteht seit 37 Jahren, die Mu-
sikfreunde seit 63 Jahren. Als
Hommage auf die Markterhe-
bung Merings möchten die Mu-
sikfreunde neben klassischen
Werken auch den Mering-
Marsch spielen. Allerdings feh-
len noch die Noten. Wer hier hel-
fen kann, bitte Herbert Michl
kontaktieren unter Telefon
08233/59 22. (vm)

Benefizkonzert im
Lippgarten

Kissing. Das Konzert „Kissinger
für Kissing“ erlebte im vergange-
nen Jahr großen Zuspruch. Auch
in diesem Jahr wird eine Mi-
schung von Kissinger Amateu-
ren und Profis ein breit gefächer-
tes Programm zu Gehör bringen.
Das Konzert findet statt am Frei-
tag, 20. Juli, um 19.30 Uhr in der
Kissinger St. Bernhardskirche.
Im Anschluss können Besucher
den Abend auf dem Kirchplatz
bei Häppchen und Wein aus-
klingen lassen. Der Eintritt ist
frei, Spenden werden für die
Restfinanzierung und den Un-
terhalt der Glocken und der Or-
geln verwendet. (vm)

Kirchenkonzert
in Kissing


